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Jahres-General-Versammlung vom 13. Januar 1922, Lokal: „Warteck".  Der Präsident, K. Hänggi, eröffnet die von 845 Kollegen besuchte Versammlung um 20.15 Uhr unter Bekanntgabe folgender Traktanden: 
1. Protokoll, 2. Mitteilungen, 3. Kassa- und Jahresbericht, 4. Wahlen des Vorstandes, der Rechtschutz- und Untersuchungskommission, sowie der Geschäftsprüfungskommission, der Delegierten in das Gewerkschaftskartell, in die Arbeiterunion und in die Pressunion, 5. Verschiedenes.
Trakt. 1. Das Protokoll wurde verlesen und genehmigt.
Trakt. 2. Mitteilungen. Hier wurde gegen, den Bussenbeschluss der Versammlung vom 5. Januar 1922 protestiert. Dieser Beschluss wurde sodann einer nochmaligen Diskussion unterworfen. Nach gewalteter Debatte wurde in der Abstimmung dieser Beschluss verworfen.
Trakt. 3. Jahres- und Kassabericht. Der Jahresbericht wurde von der Versammlung genehmigt. Der Kassabericht wurde von einigen Kollegen getadelt, weil der Posten rückständige Beiträge darin nicht enthalten ist, ebenso sei die Bureaumaterialanschaffung zu hoch. Über den ersten Punkt, rückständige Beiträge, gibt unser Kassier Aufschluss, über den zweiten Punkt Präsident K. Hänggi. Ebenso wurde der Verlustposten „Bauarbeiterbeiträge" angegriffen. Hierüber gibt Kollege Weber, Kassier, ebenfalls Bericht und versichert, dass dieser Beitragsverlust ebenfalls eingebracht werde. Nach erhaltenem Aufschluss konnte der Kassenbericht ebenfalls genehmigt werden, mit dem Hinweis darauf, dass in Zukunft solche Rückstände ebenfalls im Kassabericht angeführt werden müssen. Hierauf erteilt Kollege Hänggi das Wort der Geschäftsprüfungskommission, welche empfiehlt, den Jahres- und Kassabericht zu genehmigen, da alles in guter Ordnung vorgefunden wurde. Sie beantragt der Versammlung, dem Vorstand eine Gratifikation zu bewilligen, die von verschiedenen zu niedrig befunden und daher entsprechend erhöht wurde. Der Jahres- und Kassabericht sowie der Bericht der Geschäftsprüfungskommission wurden alsdann mit einigen Abänderungen einstimmig genehmigt.
Trakt. 4. Wahlen. Das Wahlbureau gibt das Resultat über die Vorstandswahlen bekannt sowie über die Urabstimmung betr. Abwehraktion.
Neuwahlen des Vorstandes. Abgegebene Stimmzettel 391, leer und ungültig 5. Gewählt sind als Präsident K. Hänggi mit 383 Stimmen, weitere Mitglieder: Fr. Weber, Kassier, 350, E. Wilhelm, 1. Sekretär, 293, E. Galli, 2. Sekretär, 165, E. Hertner, Vizepräsident, 155 Stimmen. Weitere Stimmen erhielten: Probst J. 144, Schaub R. 142, Julmi G. 95, Grise 93.

Die Urabstimmung über die Abwehraktion und den Kampffonds hat folgendes Resultat erzielt: Frage 1: 197 Ja, 105 Nein; Frage 2: 212 Ja, 123 Nein. Abgegebene Stimmen 389, ungültig 3. Beteiligung der Mitglieder 50 Prozent.

Weitere Wahlen: Rechtsschutzkommission: Kaufmann H., Vandens E., Frutig, Meier, Herrisberger.

Untersuchungskommission: Bussenhaard G., Abegg Ul, .Schaub Rud.
Geschäftsprüfungskommission: Merriani K., Waldner Fr., Leimgruber H.
Delegierten-Wahl (Arbeiterunion  und Gewerkschaftskartell): J. Probst 103, Bühler 99, Siegenthaler 92, Decker 88, Grolimund 85, Alder K. 82, Grieder 82, als Ersatz: Schaller J., Schwarz Josef, Schälchli Th.
Presseunion: Frey Joh., Spiess Fr., als Ersatz: Probst Jak.
Somit sind die Wahlen erledigt und man konnte zu Traktandum 5 Diverses übergehen. 
Um 23.45 konnte die stark besuchte Versammlung geschlossen werden.

Kollegen, so wie diese Versammlung besucht war, so sollte jede besucht sein, denn nur mit einem Massenaufmarsch kann man etwas ausrichten.
K.  Wilhelm.
Der Gemeinde- und Staatsarbeiter, 27.1.1922.
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